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Bildungsziele und Curriculum für die berufliche Qualifizierung zur/m Inklusionsbegleiter/in
Übergreifende Bildungsziele

Entwickeln einer Grundhaltung 

Inklusionsbegleiter lernen die Grundhaltungen der Integration und Inklusion kennen. Sie setzen sich mit deren Anwendung auf das eigene Arbeitsfeld auseinander. Sie reflektieren und analysieren ihre eigenen Werte, Normen sowie Vorstellungen in Bezug auf den Umgang mit Menschen mit einer Behinderung.

kritisches gesellschaftliches Bewusstsein 

Inklusionsbegleiter lernen die Entwicklung sowie die gegenwärtigen Strukturen der Integrationsarbeit kennen und bilden ein kritisches Bewusstsein bezüglich der Werte und Normen der Gesellschaft.
Wissenszuwachs

Durch die Vermittlung von Wissenskompetenz, z.B. in den Bereiche (Sonder-) Pädagogik, Pflege und Recht, erlangen die Inklusionsbegleiter Sicherheit für ihre zukünftige  Arbeit in einem multiprofessionellen Team.  

Neubewertung von Bekanntem

Inklusionsbegleiter lernen, dass Behinderung kein persönliches Defizit ist, sondern Ergebnis eines sozialen Bewertungsprozesses. Sie fördern Kindern auf deren Weg zu eigenständigen, selbstbestimmten Persönlichkeiten.  

Schulung von Beobachtungs- und Wahrnehmungsfähigkeit 

Die Inklusionsbegleiter schulen ihre Beobachtungs- und Wahrnehmungsfähigkeit. Sie lernen, Wahrgenommenes zu beschreiben und zu reflektieren, um die individuelle Betreuung des Schülers zu verbessern und zu seiner sozialen Integration in der Klasse beizutragen. 

Berufliches Selbstverständnis

Ein berufliches Selbstverständnis wird erarbeitet und im Laufe der Qualifizierung gestärkt. Die Inklusionsbegleiter entwickeln eine selbstbewusste, authentische und empathische Grundhaltung, die sie kommunikationsstark nach außen vertreten können. 

Förderung von methodischem Wissen /Arbeitstechniken  

Durch die Vermittlung von Arbeitstechniken erlangen die Inklusionsbegleiter Fähigkeiten zu eigenständigem Wissenserwerb und zur Nutzung von Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten. 

	Modul / Thema
	Lerninhalte 
	U.-Std.

	Modul 1
Berufliches Selbstverständnis

1 a) 

	Integration und  Inklusion

· UN – Konvention über die Rechte von Menschen mit Behinderungen  

· Der Begriff „Integration“

· Der Begriff „Inklusion“

· Formen der schulischen Integration  

· Voraussetzungen für die praktische Umsetzung eines Gemeinsamen Unterrichts

· Entwicklung in anderen Bundesländern und Blick ins Ausland

Tätigkeitsfeld eines Inklusionsbegleiter 
· Begriffsklärung Integrationshelfer
· Aufgabenbereiche der Integrationshelfer
· Abgrenzung, Überschneidung, Schnittstellen zum pädagogischen Fachpersonal 
· Selbstreflexion (eigene Werte, Normen und Vorstellungen erkennen und analysieren

· Haltung innerhalb der Integrationspädagogik


	35

15

	1 b)


	Fall- und Gruppenberatungen 

· Reflexions- und Fallbesprechungen 

· kollegiale Fallberatung 

· Formen der Vernetzung

Erstellen von Berichten

· Erstellen von Praktikumsberichten
· Verfassen einer schriftlichen Reflexionsarbeit 

	17

15
Gesamt 82 UE


	Modul 2

Professionelle Kommunikation 


	Grundlagen der Kommunikation

· Grundlagen (wie verbale, nonverbale Kommunikation)

· Sender-Empfänger-Modell nach F. Schulz von Thun
Gespräche als Chance für eine gute Zusammenarbeit (Praxisbezug Schule, Klassenteam, Eltern)

· Regeln der allgemeinen Gesprächsführung 

· Gesprächsführung nach C. Rogers

· Gesprächsfördernde und –hemmende Faktoren 

· Gestaltungsaspekte von Gesprächssituationen
· Phasen des Gesprächs 
· Methoden der Gesprächseröffnung
· Positive Wortwahl
· Kommunikationstechniken
· Kommunikationsfallen
Konfliktmanagement  (Praxisbezug Schule, Klassenteam, Eltern)

· Arten von Konflikten 
· Entstehung, Aufbau und Verlauf von Konflikten
· Phasen der Konfliktbewältigung 

· Konfliktbewältigungsstrategien

· Techniken der Konfliktmoderation

· Stressbewältigungsstrategien und Formen der Stressprävention 

Präsentation (z.B. des Berufsbilds an einem Elternabend)

· Zielsetzung und Vorbereitung für Präsentationen 

· Auswahl von Inhalten

· Aufbau von Präsentationen 

· Einsatz verschiedener Techniken zur Visualisierung 


	10

20

20

15

Gesamt 65 UE

	Modul 3 

pädagogisches Arbeiten 


	Grundlagen der (Integrations-) Pädagogik

· Zentrale pädagogische Fragestellungen, z.B. Erziehungsziele- stile, Strafe, Moral, 

· Basiswissen Heilpädagogik/ Ergotherapie

Grundlagen der Entwicklungspsychologie
· Entwicklungspsychologische Phasen im Kindes- und Jugendalter 

· Kenntnisse über Wahrnehmung, soziale Theorien und Geschlechterentwicklung

· Lerntheorien 

Beobachtung und Dokumentation

· Grundlagen Sonderpädagogischer Förderung, inklusives Lernen, Förderplanung

· Verhaltensbeobachtung und Dokumentation

· Vermeidung von Beobachtungsfehlern

· Schreiben von Entwicklungsberichten

Kooperation im multiprofessionellen Team

· Aufgaben und Kooperationen im Gemeinsamen Unterricht

· Voraussetzungen für eine Kooperation
· Kooperation im Spannungsfeld zwischen Kind, Lehrern, Eltern, Arbeitgebern und Leistungsträger

Umgang mit herausfordernden Situationen
· Kindeswohlgefährdung - Umgang mit / Verhalten bei Verdacht auf Kindesmisshandlung, Vernachlässigung, sexuellem Missbrauch 

· gewalthaltige Situationen - Deeskalationsstrategien und -übungen, Streitschlichtung

· Mobbing


	20
5
20

20
11

5
20

5

Gesamt 106 UE

	Modul 4

Beeinträchtigungs-formen

Geistige Behinderungen

Körperbehinderungen 

 
	Behinderungsbegriff 

· Definitionen WHO

· Sichtweisen aus medizinischer, soziologischer und pädagogischer Perspektive

· gesellschaftliche Ursachen von Behinderung

Überblick über Beeinträchtigungsformen 

· Sinnesbehinderungen 

· Geistige Behinderungen

· Lernbehinderungen 

· Körperbehinderungen 

· Seelische Behinderungen 

Spezielle Beeinträchtigungsformen  

„Geistige Behinderungen“ 

Begrifflichkeit / Definitionen:

· medizinisch orientierte Definitionen

· geistige Behinderung aus heilpädagogischer Sicht 

· Alternativen für den Begriff „geistige Behinderung“

Grade der geistigen Behinderung

· ICD-10-Klassifikation

Ursachen 

· endogene Faktoren

· exogene Faktoren

Übersicht der bekanntesten Syndrome (Ergänzung 09/21)
· Depression

· Manisches Syndrom

· Schizophrenie

· Hypochondrisches Syndrom

· Angstsyndrom

· Zwangssyndrom

· Konversionssyndrom

· Tic Störungen

· Aphasie

· Amnesie

· Borderline

· Essstörung

· Herausforderndes Verhalten

Trisomie 21

Ursachen und Häufigkeit

Symptome und Verlauf

· charakteristische Merkmale des äußeren Erscheinungsbildes 

· mögliche Gesundheitsstörungen

· kindliche Entwicklung 

· Sensorik

· Sprachentwicklung und Sprachbeeinträchtigung

· Sozialverhalten

Autismus- Spektrum-Störung 

· mögliche Ursachen von Autismus

Formen von Autismus

· Frühkindlicher Autismus
· atypischer Autismus

· Asperger Syndrom
Symptombereiche und Symptome

· Soziale Interaktion

· Kommunikation

· repetitive und stereotype Verhaltensweisen 

· das Phänomen der „Inselbegabung“

 Komorbide Störungen (mögliche Begleiterkrankungen)

· Gefühlsblindheit (Alexithymie)

· Depressionen, Psychosen, Phobien, Zwangsstörungen, Essstörungen, Schlafstörungen

· Epilepsie

· Nonverbale Lernstörung

· Gesichtsblindheit (Prosopagnosie)

· Tourette-Syndrom

· Tuberöse Sklerose

Traumata

· Traumatisierende Ereignisse

· Symptome und Verhaltensweise
· Folgestörungen

· Traumatherapie

FAS

· Fetales Alkoholsyndrom

AD(H)S  Aufmerksamkeitsdefizit-/ (Hyperaktivitäts)-störung 

· mögliche Ursachen

· Klassifizierung nach ICD und DSM

· Diagnosekriterien 

· Behandlungsbedürftigkeit  

· Behandlung - multimodales Vorgehen

Komorbidität im Kindes- und Jugendalter

· Störungen des Sozialverhaltens

· Intelligenzminderung

· Tic-Störungen 

· negatives Selbstkonzept oder depressive Störungen

· Angststörungen

· beeinträchtigte Beziehungen 

· Sprach- und Sprechstörungen

· Zwangsstörungen

Körperbehinderungen 

Cerebralparesen/ ICP/ Schwerstmehr-fachbehinderungen 

· Erscheinungsbild, mögliche Ursachen

· Häufigkeit 

· mögliche Begleiterscheinungen 

Spastik

· Tetraplegie

· Diplegie

· Hemiplegie

Spina bifida
· Erscheinungsbild, mögliche Ursachen

· Häufigkeit 

· mögliche Begleiterscheinungen 

Epilepsie

· Erscheinungsformen, Häufigkeit, Ursachen 

· Behandlung 

· Klassifikation der unterschiedlichen Anfallsleiden 

· Hilfe bei Anfällen (Situationsbeispiel)


	5

5

40

20

Gesamt 70 UE


	Modul 5

alltagspraktische und pflegerische Unterstützung  


	Voraussetzungen und Grundsätze der Pflege

· Menschenwürde / Selbstbestimmung

· Arbeitsschutz und Arbeitshygiene 

Pflegerische Tätigkeiten von Inklusionsbegleitern

· Aufgabenbereich 

· Körpernahe Unterstützung leisten 

· Medikamentengabe (rechtliche Aspekte)

Umgang mit herausfordernden Situationen in der Pflege 

· Angst, Aggression, Gewalt und Abwehr

· Nähe und Distanz, Intimität und Abstand 

Nutzung von Hilfsmitteln
· Mobilitätshilfen/ Hilfsmittel für Menschen mit Sinnes- und /oder Körperbehinderung 

Unterstützung der Kommunikation durch Symbol- oder Gebärdensysteme

· Methoden der gestützten Kommunikation 

· Kommunikationsgeräte / Kommunikations-software 

· Ziele und Prinzipien der Unterstützten Kommunikation 

Erste- Hilfe- Kurs (Ausrichtung auf Kinder m. Behinderung)/ Infektionsschutzbelehrung
 
	5

10

5

10

10

15

Gesamt 55 UE

	Modul 6

rechtliche und administrative Rahmen-bedingungen  


	Überblick rechtliche und administrative Rahmenbedingungen der Schulbegleitung 

· Trägerstrukturen der Sozialhilfe und der öffentlichen Jugendhilfe 

· Leistungserbringung im Rahmen des SGB IX, XI,XII sowie SGB VIII und ggf. SGB V

· Gesetz des Landes Nordrhein-Westfalen zur Gleichstellung von Menschen mit Behinderung
Einführung in Rechtsfragen im Umgang mit und zum Schutz von Kindern mit Behinderung 

· Kinder – und Jugendschutz

· rechtliche Rahmenbedingungen der Pflege
Einführung in das Arbeitsrecht und weitere Gesetze zur rechtlichen Absicherung des Integrationshelfers 

· Individualarbeitsrecht

· Arbeitnehmerschutz (u.a. Dienstaufsicht, Weisungsbefugnis) 

· Datenschutz

· Aufsichtspflicht 

· Haftung


	7

10

15

Gesamt 32 UE

	Modul 7
Bewerbungstraining
	Bewerbungstraining, Stellensuche

Kennenlernen von Arbeitgebern / Vermittlungs-diensten


	40 UE



Gesamt Unterrichtsstunden 






          450 UE 

Gesamt Praktikum 2x 3 Wochen á 25 Stunden



            150 Stunden 
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